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1k .^"band Deutscher Post und Telegrophrri-Assistenten.
^ b>L 15. S Ptcmber hält der obenbezeichneteV«r-
>0iü die Interessen der mittleren Postbeamten vertritt,
W 1ln  seine» diesjährigen Verbandstog ob. Dem Ber-
k . Chören an Post, und Telegrophen-AMenten. Ober-
$([(QUnl) Telegraphen-Assistenten, Postverwalter, Post, und
>!k?, °phen.Sekrctäre, Ober- Post- und Telegrophen-Sekre.
Ifc 1®Bv'lmeister. Den Beratungen d Beschlüssen des
kliiM'gM V-rb-ndstages sieht man nicht nur in M't-
ssyti, "tseN' sondern auch darüber hinaus mit großem
d>! !»>>«entgegen, stehen doch auf der Tagesordnung Fragen,
W '«yf mittlere Postbeamtenschaft von größter Bedeutung
!okh oa erwähnen seien nur die Umgestaltung der Per-

bältnisse, die m,verwette Negelung d«S Wohnungs»
Neugestaltung und Erhöhung der G hälter. An-

K'k °n den V-rbaudsta, gätt der Bezirksvrrein Frank-
\ âin ) be2 genannten Verbandes am Sonntag , den
Wni«'tt6ec  3Vs Uhr nachmittags im Restaurant zum
r», u-r m Rüvesheim(Rhein) eine Wanderversammiunr

>v-lch„ auch Nichtmitglieder Zutritt haben. Auf
H »̂ "sammlunz werden zunächst die von Frankfurt a. M.
^tb°n̂ baden nach Berlin entsandten Vertreter über die
H Ölungen dcLV-rbandstageL Bericht erstatten, woran
- Ar'" ^ne Aussprache anschließt.
Hilî lesbade». Der Verband der deutschen Frauen,
ik ' Pflegevereine  vom Roten Kreuz, der nach acht.

Unterbrechung in diesem Jahre vom 15. biL 17.
In Wiesbaden tagt und zwar an den bewen ersten

M. .öemeinsam Mit dem Verband deutscher Krankenpflege.
®öi t‘ (en vom Roten Kreuz in öffentlicher Sitzung, während

Tage beide Verbände getrennt innere Angelegen-
weist eine reichhaltige Tagesordnung auf.

% ^ «ratunasgegenstände sind in Aussicht 'genommen:
vhx Wen Tage wird Namens des ständigen Ausschusses
isr̂ rvftfsgr Dr. Pannwitz über die Entwicklung der
$it uŝ reinsiätigkeit fett dem letzten Becbandstage berichten.
^Irländische Frauenverein beteiligt sich mit zwei Vor-
V '.1' Klassifizier»« i der Kciegskrankelipfl-ge.Kräste des
Am., "uzer; Berichterstatter Herr Generalarzta. D. Dr.

i * 2. Ausbildung und Leistungen der Roten Kreuz-
M Jfetn  in Icrpan, nach neuesten Dokumenten, dargesteUt
Sr,tẑttrn Generalarzt Dr. Körting. Der Bayrische

liefert ebenfalls zwei Vorträge. 3. Uever di«
Z Frauenvereinevom Roten Kreuz in B -zug auf>«« der Frauenvereine vom Roten Kreuzi» B -zug auf

litt, BMden zur Unterstützung des KriegSsanitütsd'enstrS
l>„ , «r Kämmerer und Oberstz. D. FreiherrN

b> Te»>.°^ han sprechen. 4. U.ber BolkSgefunbheilepflege
-q . "/"durg wtl der Frikdenstütigkettder Frauei-v-reme

^ihi,. Kreuz, insbesondere über die Tätigkeit für Er»
Ä «neL  unentgeltlichen Landaufenthaltes für blut-

eEicht»» im Entw ckelungsatter von 13—16 Jahren
WV„ bcr  Königliche Kämmerer und Oberst». 1. s. Frei.
Süoj, °n Müller. Auch Cer bodifche Frauenverein hat zwei

^ arigemetdet: 5. D-' Entmick-tung der Landkranken.
Wr‘b Wöchnermnen.Pflege, Berichterstatter Herr Oder.
“ltat  Dr. Hauser und 6. Ausbildung von Schw.steiN

VÄ * Kreuz als WirtschaflSfchw.stern, B richte, statter-li
"°chsj,^d'rbüsg„ me,ster Lauter. Für den zweiten Tag si-.d

Beratu' gsgegenständ. seitens des Verband.S der
>i'k K.>nk<. pflege Annall.« vom Roten Kietz  vor-
tzstro Jc.hr.sb.riLt eruattel der Verda»CSvo>sitz ade

" ^ gttichlS.PrüsidiNt Chuchul. I, Schwestern vom

Roten Kr-uz >m Unterschied von Pfl ger'v, B -ncht-rstotler
Herr Amtsg-richisrat Deeg-n. 2. Die V r̂bindsanstalten
als Krankenpflrgf̂chulen und Gestaltung des G lamtdienstes
in ihnen nachb efer RlchNrnq, B 'r,chterstatter'n Frau Oberin
von Wallm nich. 3. Lehrplan für die technisch« Schulunq
der Schw stern, BerichterstatterH rr D . P tersen. 4
Schwestern ikravkun löstat!i k, Rerichterstat'er Herr Dr. Rich¬
ter. Somit b>et t dese Ta .»nq «ine Füll' von BeratUNgS»
stvsf aus demG biete der VolkSgefundheit pfle e, wie dies
ji auch der Tätigkeit der unter demj Roten Kreuz or«
beitenden Frouen>>ere'n« ent'pncht, derenD «vst der ß!ebe
den Menichen schon beim Eintritt in das L>ben ersaßt und
bis zu semem Bbscheidenb glettet. Es ist hiermit nicht zu de-
zweifeln, daß große BevölksrungSkreife ihr Interesse dieser
Tagung zuwenden werden, wie auch eine zahlreicheB«»
teiligung an derselben auS den K">'fen der Mitglieder der
mehr als 1200 Frauenvereine und 32 Kronkerpfl ge-Anstalten
zählend-n B bände zu erwarten -st.

Saulgau , 11. Sepibr. In Hütteureuie fiel beim
Tränken des Viehes ein 8—9 Zentner schwerer Stier
in den 52 Fuß tiefen Brunnenschacht . Einem Metzger-
meistcr und seinen: Sohn gelang es unter Beihilfe der
gesamten Einwohnerschaft , den Stier wieder ans Tages¬
licht zu befördern . Außer einigen leichten Hautschür-
fnngen hatte derselbe keinerlei Verletzungen erlitten.

Karlsruhe , 11. Septbr. Böse Zeichen machen
sich in unserer Residenzstadt bmcrklich. Durch dw
immer noch schwierige Lage des Bauhandwcrks und
die zahlreichen Zwangsversteigerungen konnte in letzter
Zeit vielfach die Wahrnehmung gemacht werden , daß
Häuser und Grrmdstücke weit unter dem Anschlags¬
werte verkauft wurden . Das; aber ein Objekt um bei¬
nahe die Hälfte des Anschlagswertes zugeschlagen wird,
das dürfte nicht oft der Fall sein. Bei der vor kurzem
erfolgten Zwangsversteigerung des Fabrikgebäudes der
Karlsruher Wagerrfabrik vorni . H . Brand u. Co . wurde
das auf 224 000 Alark bewertete Anwesen samt den
darin befindlichen Maschinen um den Preis von rund
150 000 Mark der Firma Gcbr . Hensel zugeschlagen.̂ -

Freiburg , 11. Septbr. Am Sonntag wurde hier
ein Verband der Schreinermeister Badens gegründet.
Die Gründnngsversammlung war aus allen Teilen des
Landes von etwa 200 Schrcinermeistern besucht.

f^euelte ^ gSserelgnille.
Stuttgart , 12 . Septbr . Stuttgart ist bekanntlich

durch seine Lage daran verhindert , btc m eben gele¬
genen Städten üblichen Schweinmkanalisat :vnssysteme
einzuführen . Jahrelang arbeitet umn schon an einer
Lösung der Fäkalienbeseitigung , und gegenwartrg
dürste die Angelegenheit einer zweckmäßigen Erledigung
schon sehr nahe sein, da die Stadt ein großes P r o-
jekt für eine Ktäranlage  bei Münster aus¬
arbeiten läßt . Gelingt diese Lösung , dann kommt
auch für Stuttgart bald die Einführung der Wasser¬
spülung.

Stuttgart , 12. Septbr. Am Schlachthausneubau
in Gäisburg ist am Dienstag nachmittag ein etwa 40
Meter langes und ebenso breites und 1% Meter hohes
Ger ü st, worauf eine Anzahl Arbeiter mit dem Em-
schalen einer Eisenbetondecke beschäftigt tvar, ^ plötzlich
z u isa m m e n g e b r o ch e ir. Glücklicherweise wurde
niemand beschädigt.

Stuttgart , 12. Septbr. Der Ankauf des An¬
wesens der Freifrau Mathilde d. Entreß -Fürsteneck
(Kriegsbergstraßc 22) durch die Generaldircktion der
württ . Staatseisenbahncn ist jetzt zum Abschluß gekom¬
men. Der Kaufpreis beträgt über 1 Million Acarr.

Dettingen u . T ., 12. Septbr. Vorgestern nacht
11 Uhr ist in dem Hause des Kaufniann Strähle
Feuer  ausgebrochen , das den Dachstock vollständig
einäscherte, während der erste und der zweite Stock
gerettet werden konnte. Gegen früh 3 Uhr wurde
Frau Strähle  neben dem Kamin liegend voll¬
ständig verkohlt  a u f g e f u n d c n.

Nürtingen , 12. Septbr . Hier erhängte  sich
der fünfunddreißigjährige Briefträger Scharr . Derselbe
hinterläßt eine Frau und 4 Kinder.

Riedlingeu a. D . , 12. Sepibr. Als der ver¬
heiratete Oberbrauer F . H . Walter in gebückter Stel¬
lung im Maschinenhaus der Brauerei Kraus zum
Hirsch mit Oelen der Lager beschäftigt ftvar , löste sich

11. Jahrgang.
eiu Transmissionsrad  aus , fiel herab und
dem Walter so unglücklich ans Hinterhaupt und Wirbel¬
säule, daß er sofort tot  war.

Von der oberen Donau , 12. Septbr. In Gun-
ningen (Tuttlingen ) ist der Landwirt Anton Teufel,
der sich beim Wetzen am Daumen leicht verletzte, an
Starrkra -mpf  gestorben . — Die Zahl von
Blutvergiftungen  schwerer Art , hervorgerufen
durch Jnseltenstiche , ist heuer in unserer Gegend nicht
unbedeutend . Mehrer Fälle verliefen tödlich.

Aalen , 12. Septbr. Das Wohnhaus des Schäfers
Maier in Hofherrnweiler ist n i e d e r g e b r a n n t . ^
Große Futtervorräte verbrannten , während das Vieh
gerettet werden kannte. Die Entstehnngsiirsache ist un¬
bekannt.

Engstlatt, OA. Balingen, 12. Sept. Vorgestern wurde
der 52 Jahre alte Straßenwart Link von hier wegen Vergehens
gegen 8 175 des Str .-G.-B. durch den Landjäger verhaftet
und ins Amtsgerichtsgefängnis Balingen eingeliefert; gestern
nachmittag hat er sich in seiner Zelle erhängt.

Karlsruhs , 12. Seht . H au fpukt heute wieder in
längeren Preßerörterungen , die sich um die Frage drehen,
warum Dr . Dietz jetzt aus einmal und nicht früher betonte,
daß der Austrag vor den ckterichtcn und nicht in der Presse
geschehen müsse. Als tatsächliche Angabe ist einem Artikel
der Päd . Landesztg. zu entnehmen: „daß sich bis jetzt die
zuständigen Staatsanwaltschaften allen Strafanträgen des Frl.
Molitor gegenüber zur Erhebung der öffentlichen Anklagen
bereit erklärt haben und daß teilweise bereits umfangreiche
Ermittlungsverfahren schweben." i

Friedrichshafen , 12. Septbr. Die Zeppelinsche
Ballonhalle geht nun rascb ihr :r Vollendung entgegen.
Es sollen schon Ende oer Woche Flugversuche unt «r- ^
nommen werden.

Gerickts ^Litung.
Stuttgart , 12. Sept . Wegen Zweikampfs mit tödlichem

Waffen bezw. Beihilfe hiezu hatten sich heute 3^Studierend«
der Technischen Hochschule, ein Wirt , sowie dessen Ehefrau)
und Tochter zu verantworten. Das Verfahren gegen einem
weiteren des Zweikampfs angeklagtcn Studierenden wurde'
abgetrennt, da der Angeklagte zur Verhandlung nicht erschiene^
war. Am 6. Mürz nachmittags wurde dem Stadtpolizeiamt!
gemeldet, daß in einem Wirtschaftsraum in der Rotebühl-f
straße eine Studentenmensur stattsinde. Einige Kriminal-;
beamte begaben sich sofort dahin, fanden jedoch die Türem
verschlossen. Erst auf mehrmalige Aufforderung wurde ihnem
geöffnet. Inzwischen führte die Wi'rtstochter, die auch die
Türen geschlossen hatte, die Verletzten in dem Souterrain^
während die Wirtssrau einem der Kriminalbeamten den Durch-;
gang verwehrte, indem sie ihm mit einem Hund entgegentrat..
Zwei von den Angeklagten hatten die Vorbereitungen zun
Mensur getroffen, während sich der Wirt der Beihilfe dadurch^
schuldig machte, daß er seinen Saal zur Verfügung stellten
Der Mensur wohnten etwa 90 bis 100 Studenten bei. Der vom'
der Verteidigung geladene Sachverständige sprach sich bei der
Verhandlung dahin aus, daß bei der modernen Mensur unten
den dabei angewandten Vorsichtsmaßregeln eine tödliche Ver--.
letzung so gut wie nie vorkonnnc. Die Strafkanuner verur¬
teilte den einen Studenten wegen Zweikampfs zu 3 Monatew
Festungshaft, die beiden anderen wegen Beihilfe zu je 241
Tagen ' und den Wirt zu 4 Wochen Festungshaft, sowie des.
letzteren Frau und Tochter wegen Begünstigung zu 30 Mk.f
be-"- ^ °'vv-r Geldstrafe.

Mannheim , 12. Septbr. Der hier etablierte)
Fahrradhändler Karl ELerlc aus Laufen , der sich die)
Räder , die er verkaufte, meist selbst zusammenstahl^
wurde heute vou der Strafkammer zu drei Jahren!
Gefängnis verurteilt , lieber eine Dutzend gestohlenvj
Räder ivaren als UeberMrungsstücke vor der Gerichts - -
tafcl aufgestellt. 1

Wiesbaden , 12. Septbr. Wegen Zweikampfes
hatte sich der Schauspieler Hermann Leffler vom hie¬
sigen Hoftheaier vor der Strafkammer zu verantworten.
Das betreffende Duell fand am 7. diovcmber v. Is.
hier im Walde statt. Der Gegner Lestfters war der
Kapcllineister und Leutnant d. L . Best aus Berlin.
Das Duell nahm einen unblniigen Verlauf . Leffler,
der in Besl einen Verehrer seiner Frau vermutete,
hatte Best eines Tages in einem Berliner Hotel tät¬
lich angegriffen , daraus halte Besl Leffler gefordert.
Best wurde in Berlin zu vier Monaten Festungshaft
verurteilt , die im Gnadenwege in 14 Tage Stuben¬
arrest umgewandelt wurden . Leffler, der heute vor
Gericht fede Auskunft über die Veranlaffimg des
Duells verweigerte, wurde zu drei Monaten Fesmngs^
hast pxnirteilt.



In fcblurimer Läge.T
/ ■Aus Tanger wird der „Deutschen:Orient-Korrespon¬
denz" geschrreben: 7, .*

Immer deutlicher stellt sich nunmehr heraus, daß
tue-leiten« Frankreichs vorgenommene Aktion al« ein
unbedingter Fehlgriff zu betrachten ist. insofern dadurch
im Sinne der Beruhigung des Landes günstige Er¬
gebnisse nicht herbeigeführt worden sind, dahingegen
aber eme fremdenfeindliche Gärung in der gesamten
Kabhlenbedölkcrnngerstanden ist.

Die Beschießung Casablancas sollte beix marok-
aniichen Stämmen eine heilsame Furcht einjagen, sie

bat ledoch nur den Fremdenhaß geschürt und das streit¬
bare Volk zu den Waffen gerufen. Durch das erfolgte
Bombardement ionrde nur der Handel geschädigt, und
die harmlose» Stadtbewohner wurden durch Ver¬
achtung ihrer Habe an den Bettelstab gebracht. Die
ENU -chen Anstifter der Europüermorde und die unver-
sohnlichen Widersacher der europäischen Kulturarbeit, das
heipt bic_Kabylenstämmeund ihre Häuptlinge, konnten
|lch der für sie bestimmten Ahirduiigsmaßnahmcn ent¬
ziehen. weil die Geschähe der Kriegsschiffe sic nicht
erreichen konnten.

Ebensosehr zwecklos gestaltet sich die Militärerpe-
ucher dem General Drude, dessen militärische

Tüchtigkeit gerechterwcise allgemein rühmlichst anerkannt
wird denen Leistungen in strategischer Hinsicht jedoch
absolut wirkungslos bleibeii werden muffen, insolange
chm nicht eine den ihm obliegenden, sehr schwierigen
Ausgaben angemessene Streitmacht zur Verfügung gestellt

Mit den ihm zu Gebote stehenden Truppen, die
zurzeit 6- bis 7000 Mann aller Waffengattungen zählen
sollen, ist der Befehlshaber allerdings in der Lage, sein
>Lager und die Stadt Casablanca gegen jeden Angriff
seitens der Kabdlen zu verteidigen. Wenn es sich aber
danim handeln sollte, wie dies am 3. ds. Mts . der
Fall war, eine großzügige militärische Operation vor¬
zunehmen, durch bie dem Feinde empfindliche Verluste
beigebracht werden sollen, so muß sich notwendiger¬
weise jede derartige Aktion als ein verhängnisvolles
Wagms gestalten. Denn in dem hügeligen Gelände,
^as> sich nach dem Jnlande zu terrassenförmig in einem

von 20 Kilometer allmählich von 10 bis zu
r-c>0 Metern über Meereshöhe erhebt, ist eine mobile
r^rup^ nmacht von 4- bis 5000 Mann fraglos als unzu-̂
länglich zu erachten, zumal wenn das Endziel der Ope¬
ron rn einer Entfernung von 10 Kilometern von der
Basis entfernt liegt, der Feind mehr als 20 000 Mann
:W ‘,. und sich dabei durch hervorragende Beweg¬
lichkeit, Gewandtheit und Wagemut auszeichnet.
«■f, -. ®**! lllleinuiig militärischer Sachverständiger geht
idaym, daß die Operatioiien bei Casablanca nur dann
Zum Fiel fuhren und die Kabhlen zur Vernunft
bringen können, wenn die Truppenzahl auf dreißig-
chiS vlerzigtauicnd Mann erhöht wird, und es dem ket-
^nden Führer dadurch ermöglicht ivird, in einem
Radius von 20 bis 25 Kilometern den dort in der
cklmgegend von Casablanca ansässigen Kabvlen die Ge-
Malt der französischen Militärmacht in wirkungsvoller
Weise fühlbar zu machen. •
• Unter den gegenwärtigen Umständen wäre auch ein
-Versuch, die internationale Polizeiorganisation in den
Hafen rn irgend einer Form durchführen zu wollen
eine verhängnisvolle unpolitische Tat , die einer An¬
reizung der bereits gefahrdrohenden Anfregung der ein¬
geborenen Bevölkerung gleichkommen würde, und durch
bic  zweifellos nach -eher Richtung hin unberechenbare
Weiterungen herbcigeführ- iverdcn könnten.

politische ( leberlickr.
. . J ' W kür die geschädigten Deutschen.
Tue Nordd̂ Allgcm. Ztg." schreibt: Wir haben kürzlich
berichtet, dap, eine Deputation der  D e u 1-
1 7 Ln l ..n .Casablanca  dem Unterstaatssekretär
ded AuswaAlgcii persönlich über den von den dortiaen
Deutschen erlittenen Schaden  Bericht erstatteten.
Daraufhin wurde amtlich erivogen, ob es nötig sei den

?as Bombardement und dessen Folgen ^Ge-
fchadigten m Berücksichtigung der außergewöhnlichen
Umstände ausnahmsweise durch Gewährung eines Vor¬
schußes zu H' lse zu kommen. Die deutschen Behörden
in Tanger und Casablanca wurden zu einem Berichte

^s -^ ^ ? °Aeten, daß der Fortbestand der
dortigen Hanoelshau,er ohne sofortige Hilfe
in der Tat gefährdet  sei . Der Reichskanzler bat
Sftertrtfiv ” -° ' s'" schieden, daß aus derRelchskasse cm V o r , chu ß von ist Million
Mark flüssig gemacht werde, vorbehaltlich der späteren

b,ic  dazu Verpflichteten und vor-
RAchstag nachträglichen Genehmigung durch den

V» «äkSS 91 *, ! T " d. r Fnispruch - i,„ Pro.
fMnira iuiiBif* ;, » fängetec -ilus.
Niyrn ng surisl,scher Natur darlegte, ist das Gerickt

t -o Ang« ; L dn ou's \ $ ts ,itz ^

nicht m e h v z u st ä n d i g, denn unter Militärver-
fönen, die der Kommandogewalt des Oberbefehlshabers
uiiterstehen, sind die Offiziere  a . D. nicht  rsi,
verstehen. Damit entfällt die Möglichkeit, sie der!
Armeedisziplin zu unterstellen. Ein Akt aber, durch den!
Richtmilitärs der Titel entzogen wird, sei als R e ai e-
?-l! n ö f..o kt zu betrachten, und ein solcher bedurstch

nach Artikel 44 der preußischen Verfassung der m i n i-'
st er i ellen Gegenzeichnung.  Der Gerichts¬
hof hat daher, ivie mitgeteilt, auf Freisprechung erkannt
und die Kosten des Verfahrens der Staatskasse auf-
eriegt.

Die lechuischen Privatangestellteni » der
Gewerbeordnung . Die „Berl. Korresp." schreibt zu
der Resolution der Technikcrvers'ammluna, in der starkes
Befremden ausgesprochen wurde, daß sich der Staats¬
sekretär des Innern entschlossen habe, aiis der Novelle
der Gewerbeordnung die Neuregelung der Arbeitsver-
hältnisse der technischen Privatangestellten fortzulassen:
diese Annahme sei unrichtig. Der dem Bundesrate
vorliegende Gesetzentwurf enthalte Bestimimmgen, durch
die übereinstimmend mit den im Reichstage geäußerten
Wünschen die Rechtsverhältnisse der Werkmeister und
Techniker dergleichen hinsichtlich der Kündigung und'
Gehaltszahlung denjenigen der Handlnngsgebilfenmög¬
lichst ähnlich gestaltet werden.

Deutsches Reich.
. ^ kuttgart , 12. Septbr. Dem Vernehmen nach

tritt der Generalinspekteurder 3. Armee-Inspektion (Han¬
nover), Generaloberst v. Lindequist, der bekanntlich meh¬
rere Jahre auch das württ. Armeekorps führte, mit
Ende dieses Jahres vom aktiven Dienst zurück.
^ Mannheim , 12. Septbr. Hier ist gestern der 13.
Deutsche  A n w a l t s t a g zusammengctretcn und
hat sich an seinem ersten Tage zunächst mit den wich¬
tigsten Gegenständen seiner Tagesordnung beschäftigt'
der Stellungnahme zu der Aendcruug des Gerichtsver-
sasiungsgesetzes, der Zivilprozeßordnung und der Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte im Hinblick aus die
geplante Justizresorm.

München , 12. Sepibr. Der Ministerrat beschloß
das; dem sozialdemokratischen  Landtagsab-
geordnetcn Roßhaupter, der als Arbeiter in der Mün¬
chener Zentralwerkstätte beschäftigt ist, auf die Dauer
der Session beurlaubt  ivird und Weiterzah¬
lung  d e s L o h n e s zu gewähren sei.

Leipzig , 12. Septbr. Im Interesse der Eini¬
gung aller Liberalen  im städtischen Land¬
tagswahlkreise Bischofswerda-Großenhain hat Kauf¬
mann Gnanck (sreis. Bolkp.) seine Kandidatur zu
Gunsten derjenigen des Oberlehrers Dr . Barge (sreis
BerggF zurückgezogen. Letzterer ist nun alleiniger libe¬
raler Gegenkandidat des bisherigen konservativen Abge¬
ordneten .Knoblauch.

Halle a . S . . 12. Sevtbr. Der Kreisausschuß in
Bnigemalzn beschlop, sämtlichen beim Aushcbnngsge-
ra L r r tuberkulös verdächtig  ermittelten
Gestellungspflichtigen  aus Kosten des
Kreises einem L u n g e n h eilverfahren  zu
unterzlehen. Die preußische Negierung, die von diesem
Beschluß Kenntnis erhielt, will Maßnahmen ergreifen,
um den Beschluß, der im Interesse der Volksgesundheit
sehr zu begrüßen ist, zu verallgemeinern.

Berlin , 12. Septbr. In der Koblenzer
Hochverratsaffäre  sind insgesamt 14 Ver¬
haftungen vorgenomnicii ivorden. Zwei verhaftete Zivil¬
personen sind inzwischen wieder auf freien Fuß gesetzt
worden. Das ,gegen Schiawara cingeleitete Hochver-
ratsverfahren ist ans vier Mitschuldige, welche nicht
dem î oldatenstande angehören, ausgedehnt worden. \

.E r̂eslau , 12. Septbr . In der Sitzung der sozia¬
listischen freien Jugendorganisation in Breslau b e-

? ll n a h m t e die Polizei alle ihr erreichbaren
Liederbücher  für die arbeitende Jugend , deren
Herausgeber Peter-Berlin wegen Aufreizung znm Klas-
lenljag augeklagt wird, begangen mittels des Liedes
„die Arbeitsmänner'' von Johann Most.

Vermisstes.
Gräfin Montignofo . Am Dresdener H. sh

bestreitet rnan es, daß Gräfin Montignofo, die frühere
Kronprinzessin, sich ivieder verheiraten wolle und zwar
mit dem 20 Jahre alten Pianisten Toselli. Die Gräfin
behalt nach Vertrag mit dem sächsischen Hof ihre Töch-
terchen, die kleine Prinzessin Pia Monika, bis zum 1..
, a‘ nächsten wahres und hat Aussicht, sie noch länger'
in ihrer Obhut zu behalten. Dieses Abkommen würde
durch eine Heirat hinfällig werden. Außerdem setzt die
Prinzessin, die in der harten Schule eine verständige
3 er1" « îvorden ist, ihre Apanage aufs Spiel , »ie
°? 000 Mark sachlich beträgt. Der Dresdener Hof ist
namuch nicht bereichtet , bei einer ÄiiederverbeiratURLr
teVtZFrß 11 Zahlen , falls sich die Heirat über gewisse.
Ruchirytei, hinwegletzt. Ganz zu schweigen von dem

[ Großherzog von Toskana, der in einem solchen Falle!
sich Wohl von der Tochter zurückziehen würde. Toselli
N -t als Pianist nachmittags vor der Prinzeffin.i
Wachfchemlich geht die Gräfin mit dem Kinde nach der)
Insel Wight, und hieraus ist das Gerücht entstanderch
daß sie nach England gehe, nni sich zu verheiraten.̂ "
i Die Gerichtsferie», welche am 15. Juli begonnen haberS
gehen mit dieser Woche zu Ende. Am kommenden Montag?
warnen die Gerichte ihre Tätigkeit im vollen Umfang wichM

L weibliche Heizer. Eine geborene Württem>
bevgerin , Frau Auguste Wald , gegenwärtig Badbesitzerin m
E^ sedebfalow bei Budapest , hat als erste Frau die Prüfung
als Heizer und Kesselwärter abgelegt. Die Frau bildet sich
nunmehr weiter aus und will auch die Heizcrprüfung ablegen.

Die Toilette des (Eiffelturms . Der Eiffelturm
bekommt einen neuen Anstrich. Dreinial schon ist er so
Ü,CÄ nett fULirbcl1' in, Jahre 1889, 1893 und zur Welt-
ausstelluLg ppp IM . jgjj n KlMf ...

- . . . . • f'f
färben, sein zlveitcs rot, sein drittes goldgelb.
wird er nun sogar in zwei Farben prangen^
Spitze und die oberen Stockwerke lverden silben» ^
erglänzen und der übrige Teil , vom Boden »li,
dritten Plattform , wird eine besondere © # ‘,11
Rotbraun und Chromgelb erhalten. Eine Schars
40 Anstreichern, die nian nur mit dem Glase
kann, werden, an den Querbalken des Turme »)
gend, diese Operation ausführen. Die Arbeiten
drei Monate dauern, 155 000 Quadratmeter Wet' „| 1
Farbe bedeckt und 300 Zentner Farbe dazu 6k"'
lverden. Die Kosten betragen 75 000 Mark. ^

Die besteuerten Junggesellen . Inder
Stadt Abescon, New-Jerseh, geht man den tp
Junggesellen energisch zu Leibe. In diesen 1,0,
schien ein reicher Herr des Städtchens, Front

.der sich des Verbrechens schuldig gemacht hatte, ^
noch nicht geheiratet zu haben, vor Genast ^
beschwerte sich, daß man seine Steuer willkürlichL
400 Mark erhöht habe. Der Assessor gab ihm d'e
klärung dafür: >vcil er immer noch unverheiratet >
„Wir werden das Antijunogesellengesetz durchbri'̂
so rief der Beamte mit Emphase, „Ihr reichen* ^
entzieht Euch der Pflicht, eine Familie zu ernav.^
und dann, wollt Ihr Euch auch noch beschweren.ü
400 Mark Extrasteuer!" Aber Frank Hamill ist
der einzige Junggeselle in Abescon, auch die an" ^
haben daran glauben müssen; nun haben fie il£v ^
einem Protest zusammenaeschloffcn und wollen ^
Sache vor dem höchsten Gerichtshof des Staate-- 1
Austrag bringen. ^

„Jack, der Schmierfink ", der Schrecken̂
Damenwelt in Indianapolis im Staate Indian "-^
endlich unschädlich ge-Nacht worden. Drei
trieb er sein Unwesen, jetzt erst konnte er auf
Tat ertappt und verhaftet werden. Der Arrestan,
viel hundert feine Straßenlleider der DaM^
beschmiert hat, legte im Gefängnis ein umfassend^
ständnis_ab. Er ^ist der 30 Jahre alte William.
Gadd, ein Kunstschüler, und scheint von einem %
artigen krankhaften Triebe dazu veranlaßt wocdest^
sein, schöne Damentoiletten zu ruinieren. EinüM z
stehlicher Haß gegen die seinen Kleider der
trieb ihn an. Er wurde dabei abgefaßt, wie
jungen, elegant gekleideten Mädchen aus einem ^
seiner Tasche bervorgezogenenFläschchen eine al .
Flüssigkeit auf dcn seidenen Rock goß. ^ ^

Die Maus auf der Kanzel . Man sckPk
Schles. Ztg . : Folgender ergötzliche Zwischenfall
nete sich vor längerer Zeit in einer niedersiWNB
Dorfkirche Während der Pastor die Predigt Mp
kletterte ein Mäuschen auf einen Sims in der ^^
der Kanzel, tanzte, machte Männchen und UeßI'Q .H
im mindesten durch das laute Organ des P "Z 'Wr
stören. Die Gemeinde sah die Maus und ihre
Bewegungen, man lächelte und zischelte. Der
wußte anfangs nicht, weshalb man lache. Er $
sich, er stotterte und endlich brach er die PreidgJ,^
und sab, wie aller Angen auf die Maus 0ef,A5
waren. „Küster", rief er, „Küster, man beseitigtQ .>
Aergernis" "
„ich war
Aergcrnis" — „Ne. Herr Pastor", meinte der i,
„ich war so derschlan" (erschlagen). Richtig, eins. H !̂
drei, war er hinter dem Pastor ans die Kanzel gcm gs
und „schnapp" hatte er die Maus mit dem .. . 0ir
„derschlan". Ein alter Mann, der nicht in der * «e
gewesen war. dem man die Sache erzählte, beimz
dazu: „Ich so' as ja , wenn a mal ei der Kerchk
los is, ist mcr nich derb ei" , ;

Zahn-Institut. 244’

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Or . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

4
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üdam Becker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weissweinen

per Flasche von «O Pfg . an
sowie

selhstgekelterten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

• Makulatur in>e'nin>er
Expedition dies. Ztst'



Die täglich erscheinende
44Flörsheimer Zeitung

hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Bervreitnng.
Lokales.

Flörsheim , den 14. September 1907.
& (Die Turngesellschaft) begeht morgen Nachmittag im

""»rthäuser Hof" ihr diesjähriges Abturnen, verbunden mit
^ereinsprejsturnen und Rekrutenabschiedsfeier. Wir brauchen
"°hl nicht besonders hervorzuheben, daß der Verein die weit-
Wendste Sorge getragen hat, seine Gäste zufriedenzustellen,

findet schon von nachmittags ob, und zwar in besonderer
abends im Saale bei beliebigen Getränken statt. Der

Antritt zu diesen Veranstaltungen ist für Jedermann völlig
(Siehe auch Inserat in heutiger Nummer.)

. a (Verschönerungsvercin.) Morgen findet die Prämiierung
iw  Frühjahre an die Schulkinder zur Pflege verteilten

^'umenpflanzcn statt. Von 1 Uhr mittags ob sind dieselben
L,ann  zur Besichtigung im „Schützenhof" ausgestellt und ist
^Erzu Jedermann freundlichst eingeladen. (Siehe auch
Inserat.)
5t.^ (Jubiläum.) Am Montag, den 16. September sind es
ß,0,  Jahre , daß Herr Adam Heller dahier das Amt eines
^klneinderechners bekleidet. Herr Heller hat in all dieser
0E't stets mit größtem Pflichteifer und Treue sein wohl
utilUn-ec ouch nichts weniger als angenehmes Amt verwaltet
cvnr° sich dadurch bei seinen Vorgesetzten wie der ganzen
A°rsheimer Einwohnerschaft die größte Achtung erworben.
I 11 gratulieren dem Jubilar und wünschen ihm noch eine

"ge Reihe gesunder Jahre.
h ^ (Auf falschem Wege.) Gestern kam ein HandwerkL-
. fiche hier an und erkundigte sich, ob da oben (also auf
den®3»öeret Berg) Guntersblum liege. Natürlich wurde

selbe gar bald gewahr, daß er sich gewaltig auf dem Holz.
».Je befand und daß es von Flörsheim am Main — nicht

am Rhein, was der Aermste wohl mit ersterem
î chselt hatte — bis nach Guntersblum noch ein ganz
toerp/i Stück Weges sei. Doch was liegt so einem Hand-
aiB* ut tä en  an so ein paar Kilometer. Seelenvergnügt
jn'yU er sich also sofort auf die Socken, um den falschen
Az,?, nu» mit dem richtigen zu vertauschen, und wenn daö
fiou gut bleibt ist er wohl trotz des kleinen Irrtums schon

o an seinem Ziele.
(Sonderbare Reisende) passierten gestern Hochheim,

ei» i ^ ^n Mann, von der Insel Ceylon, und seine Tochter,
M —I3jähr . Mädchen, die unter Mitführung eines zwei-
*t>Q»h9en  Karrens um die Erde (also etwa 40,000 Kilometer)
. «dern wollen. Die beiden sahen zwar etwas müde aus,
j,iaber  doch heiter und guter Dinge und sind, wenigstens
* Uoch, dxm Gelingen ihrer Reise völlig überzeugt.

j£ieumutg.] Bczügl. der heute veröffentlichten Standesamtlichen
Achten machen wir unsere Leser darauf aufmerksam, daß von jetzt

Äwin bn Geburten stets neben dem Namen des Vaters auch der
a n̂name der Mutter des Kindes angegeben wird. Der einge-

2, ;,^rte Nenne ist der Familienname der Mutter. Beispiel: „Am
dem Taglöhner Oswald Fritz(Arnold) ein Sohn Karl."

Neuerung dürfte vielen,unserer Leser willkommen sein.

am 15. vem Fabrikarbeiter Ludwig Schrode, e. S . Johann,
4 Monate alt.

am 18. dem Schlosser Joh Jos. Wenzele. T . Elisabeths,
3 Wochen alt,

am 20. dem Taglöhner Oswald Fritz e. S . Karl Fritz,
3 Wochen alt,

am 20. der Lehrer a. D. Georg Friedrich Dietrich, 44
Jahre alt,

am 30. dem Wasserbauarbeiter Georg Hahn, III . e. T.
Margareta, 8 Monate alt.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a. M.

Vom 1. bis 31. August 1907.
^ Geboren:

S & 2- August dem Taglöhner Oswald Fritz (Arnold) e.
' Karl,
2 der unverehelichten Eva Simon e. S . Johann,

kJ ", dem Bahnarbeiter Wilhelm Rinkart (Simon) e. T.
gdalena,

e. g 16. dem Schreiner Ludwig Simon Wenzel(Nauheimcr)
am Ludwig,

• dem Hilfsweichensteller Franz Nauheimer III . (Duch-
aJ J S . Theobald.

itflurA*2. dem Bahnorbeiter Adam Joseph Witter (Bund-
£  e- T. Maria.

k ‘. 16. dem Metzgermeister Peter Keller (Diener) e. T.
»j Margareta,

^ha ^n ' Bahnarbeiter Wilhelm Wagner (Busch) e. T.
20. dem Taglöhner Kaspar Litzinger(KoberSheim) e.

.Johann Michael,
$auiQ dem Ulan Max Kurt Lange(Richter) e. T. Maria

dem Maurermeister Franz Dienst (Mitter) e. S.

t Aufgeboten:
Äpj o August der Taglöhner Eduard Schultheis mit

an, ^ aus, beide zu Flörsheim,

Gewerbliche Fortbildungsschule
zu Flörsheim.

Der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
nimmt Montag , de» 1« . September , abends
Uhr, seinen Anfang. Alle Lehrlinge und gewerblichen Ar-
beiter (der 3 zuletzt aus der Volksschule entlassenen Jahr¬
gänge) sind verpfl>cht»t an diesem Tage in der Grabenstraß¬
schule zu erscheinen.

Der Vorstaud.

nächsten Sonntag an dem Abturnen der Turngesellschaft
im „Kalthäuser Hof" zu beteiligen.

Turnverein : Morgen Sonntag Nachmittag2'/r Uhr Zu.
sammenkunft im Vereinslokal (Kaisersaal) zwecks Be¬
teiligung an dem Umzug der Turngesellschaft. Turn,
rock anziehen.

Kriegerverein : Die Mitglieder werden gebeten, sich recht
zahlreich an dem morgen stattfindenden Abturnen der
Turngesellschaft mit Familienangehörigen im Karthäuser
Hof beteiligen zu wollen.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf hingcwiesen, daß bei Be»

erdigungen, Personen, welche nicht zu den Leidtragenden ge¬
hören, der Zutritt zu dem Friedhof strengstens verboten ist.

Ebenso dürfen alte Kränze und Blumen von Gräbern nur
an der dazu bezeichneten Stelle abgeladen werden. Das Ver¬
unreinigen der Pfäde und Wege ist bei Strafe verboten.

Der Bürgermeister: Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 16. September.
Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Qh. v uCIUC jjU yv ' UI,

Vn r°: der Weißbinder Friedr. Jak. Sahm, mit Elisabeth»
,a ^ °;de zu Flörsheim,
Ri» ,21. der Fabrikarbeiter Ernst Lerch mit Margareta
, \ s6eibe  r » Flörsheim.
'ittboo Guiseppe Bonifacio Dian zu Flörsheim, mit Erme-

»,» V°uasi, Köchin zu Kelsterbach,
der Metzger Georg Michael Stürmer mit Elisabetha

öntl. beide zu Frankfurt a. M.
»H. Verehelicht:

^iia ö ' August der Taglöhner Eduard Schultheis mit
^rous beide zu Flörsheim,

tzm2 G e sto r b en:
am August der Korbmacher Anton Kas, 53 Jahre alt,

'̂ die Ehefrau Anna Maria Jung, geb. Dienst, 76
Won» ’ der unverehelichten Maria Anna Müller e. T.

3 Monate alt.

Vereins-Nachrichten:
Beröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg¬
straße 9.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Geflügel -, Vogel - und Kaniuchenzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abends x/a9 Uhr
Versammlung im Vereinslokol(Frankfurter Hof.)

Gesangverein Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge-
sangvereins„Sängerbund" fällt aus. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

Tnrugesellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags ftatt.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Aben!
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Radfahrerverein Wanderlnst : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8ffs Uhr
Kegelabend im „Kaisersaol."

Fremdenverei « Alemannia : Samstag, den 14. Sept.,
abends 8 Uhr , Versammlung im„Kaisersaal." Freibier.
Erscheinen unbedingt erforderlich.

Gesangverein Volksliederbund : Mittwoch Abend8fts
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Verguügungsvereiu „Edelweiß " : Heute Abend
8ffo Uhr, Versammlung bei GastwirtA. Becker. Zahl¬
reiches Erscheinen unbedingt erforderlich.

Kaniuchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 23.
September, abends9 Uhr, Hauptversammlung im Ver-
einslokal (Jost.) Aeußerst wichtiger Tagesordnung
wegen müssen alle Mitglieder erscheinen.

Sanitätskoloune : Nächsten Sonntag Vormittag6 Uhr'
Uebung am Main. Anzug Mütze und Armbinde.

Militärverein : Die Kameraden werden gebeten sich am

tEurngesellscbaft(Flörsheim.
Zu unserem, am Sonntag , den 15 . Sep¬

tember ds . Js „ nachmittags 3 lh Uhr . im
„Karthiinser Hof " stattfindenden

Abfurnen
jverbunden mit Vereins =Preisturnen

und Rekruten =Abschiedsfeier,
| laden wir hiermit die verehrl. Vereine und die wert.
,Einwohnerschaft von Flörsheim sowie alle Freunde
*und Gönner unseres Vereins frdl. ein.
Mittags Schauturnen und Tanz

auf besonderem Tanzboden.
Abends von 8 Uhr ab Ball im Saal.

Eintritt frei . Getränke nach Belieben.
Für Speisen und Getränke ist in bekannt vorzüglicher

Weise gesorgt.
Der Vorstand.

1889er!
Alle Kameraden, welche 1889 geboren sind,

werden gebeten, sich Sonntag Nachmittag 13 '/,
Uhr bei Gastwirt Adam Becker einzustnden.
Oier Zimmer im Parterre

mit Küche und Keller, aus Wunsch auch geteilt, mit
2 Zimmer, auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Näheres Rollingergaffe 3 bei Joh.
Adam 3.

Akademie friedberg
bei Frankfurt a. M.

Stadt-Friedberg. Politechnisches Institut
Bail- Ingenieure n. Architekte n.|

AutomobilbauMBHHMHHMBMi

Schöne Asbnung
-4 Zimmer, Küche und Zubehör zu vermieten.
Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Uerscbönerungswrein Jlörsbeim. ♦♦
♦♦

Die Prämierung der im Frühjahr zur Pflege verteilten Blumenpflanzen findet kom¬
menden .

Sonntag, den 15. September,
statt.

Die Pflanzerl müssen je einen Anhängezettel mit dem Namen der betr. Pflegerin tra-
gen und sind nächsten Samstag zwischen3 und 4 Uhr im „Schützenhof" (Saal) abzu-
geben.

Zur Besichtigung dieser, Sonntag, den 15. September, nachmittags von 1—4 Uhr im
„Schützenhof" stattfindenden Ausstellung, sind die Einwohner Flörsheims freundlichst ein-
geladen.

Der Vorstand.
- 4k



kauft Jedermann im

von

Schusterstr.17 awiaHÜZ Schusterstr. 17
Wnkurswsren sowie andere enorme Posten Waren

kommen zn noch nie dagewesenen billigen Preisen mm Verkauf.
Herren -Anzüge . . . Mk. ©.05, 8.25, 10 .25, 13.50, 17.50, 20. .
Herren -Paletots . . . Mk. 8 .- , 10. , 12. , 14. , IS - , 18.- .
Herren -Hosen . . . . Mk . 2. , 3.- , 4. . 5. , 6.- , 8 .
Herren -Arbeits -Hosen . Mk. 145, 1.60 , 2 - , 275 , 325
Blaue Schlosser -Jacken Mk. 1.30 , 1.80 , 2.10.
Haue Schlosser -Hosen . Mk. 1.3®, 1.8®, 2.10.
Knaben -Änzüge . . . Mk. 2. , 3 - , 4 , 5- , 6 - , 8 .- .
Nnaben -Nosen . . . . Nk . 0 .65, 0 .95, 1.20, 1.80,2 .- .
Herren -Loden-Joppen . Mk. Z>- , 350 , 4.- , 450
Jünglings -Anzüge . . . Mk. 6.- , 6.50 , 7.- , 7,50.
Arbeiter -Nemden . . . Nk - 0 .95, 1.50 , 1.90.
Nie?rei;eder sämtlich zum Verkauf kommenden Waren sind derartig billig, dass das sahrgeid
von dorten nach Mainz garnicht in Betracht kommt und Sie Ihre Reise beim kleinsten Einkauf

verdient haben-

H piiRiirsiinnm Mrmm x
♦f Schusterstr. 17 Mainz Schusterstr. 17 fl
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